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BAD HERRENALB
Amtsblatt der Stadt

SONNTAG,
14 .  JULI  

AB 1 1 :00 UHR

Sommerfest2024

HÜPFBURG

KINDERSCHMINKEN 1 1 :30 - 13 :30 UHR

SPEISEN & GETRÄNKE

AUFTRITT DER KINDER 
AB 14 :00 UHR

KINDERBASTELN

WIR FREUEN UNS AUF
IHREN BESUCH

11:00 - 14:00 UHR MIT
DEN MARTINIHUBER AUS

SCHIELBERG

Freizeitkicker
Bernbach e.V.

KAFFEE,  KUCHEN & WAFFELN

Der Schwur des Graf Eberstein
mit Bernhard Lohner

Tourist-Info
12.07.2024
18 - 19.30 Uhr
Kosten: 15 Euro

www.Du-tust-mir-gut.de

17. Juli 2024, 15 Uhr 
9 €, 7 € mit Gästekarte
mit Hans-Peter Weiß

Fröhlicher 
Tanznachmittag

mit Moderation durch
Helga Merkle & Dieter Farrenkopf

www.Du-tust-mir-gut.de

Kurpark Bad Herrenalb 
 

        Sommer- Matineè 
    Sonntag, 14. Juli 2024 
             11.30 Uhr – Konzertmuschel 

 

 

 
 

Konzert mit der Chorgemeinschaft 
MGV Liederkranz Gaistal 1897 e.V. 

& 
Concordia Bernbach 1919 e.V. 

 
Sie erleben einen „sommerlichen“ Liederstrauß 

mit neuen und alten „Liedern“ 
 

Klavier: Reiko Emura 
Gesamtleitung: Makitaro Arima 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

      Bei schlechtem Wetter im Kurhaus / Eintritt frei 
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Amtliche Bekanntmachungen - Wahlbekanntmachungen

Inhalte der Seite 
wurden aufgrund 

§55 Abs. 3 der 
Kommunalwahlordnung 

(KomWO) aus der 
Online-Ausgabe entfernt
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Bürgermeister

Einladung
Die Kommunalwahlen liegen hinter uns und Sie haben entschieden.
In der Zeit vom 18. Juli bis zum 1. August 2024 werden neben 
dem neuen Gemeinderat auch die neugewählten Ortschaftsräte 
der Ortschaften Bernbach, Neusatz und Rotensol erstmals zu-
sammentreffen.
Die konstituierenden Sitzungen finden wie folgt statt:

Ortschaftsrat Bernbach
Donnerstag, 18. Juli 2024

20.00 Uhr, Rathaus Bernbach

Ortschaftsrat Neusatz
Dienstag, 23. Juli 2024

18.00 Uhr, Gemeindehaus Neusatz

Ortschaftsrat Rotensol
Dienstag, 23. Juli 2024

20.00 Uhr, Remise am Dorfplatz Rotensol

Gemeinderat Bad Herrenalb
Donnerstag, 1. August 2024

18.00 Uhr, Kurhaus Bad Herrenalb

Die Herren Ortsvorsteher und ich möchten Sie hiermit herzlich 
zu den Sitzungen dieser Gremien einladen. Zeigen Sie durch Ihr 
zahlreiches Kommen jetzt nach der Wahl Ihre Unterstützung für 
die von Ihnen gewählten Kandidatinnen und Kandidaten. Es gilt 
die ausscheidenden Gemeinde- u. Ortschaftsräte, die teilweise 
jahrzehntelang mit dabei waren, zu verabschieden. Die neu ge-
wählten Mitglieder möchten wir begrüßen und in ihr verantwor-
tungsvolles Amt einführen.

Wir freuen uns bereits heute auf Ihr Kommen.

Auch im Namen der Ortsvorsteher
grüße ich Sie freundlich aus dem Rathaus

Ihr

 

Klaus Hoffmann
Bürgermeister

Sozialamt am 11. Juli nachmittags geschlossen
Das Sozialamt ist am Donnerstag, den 11.07.2024, nachmittags 
geschlossen.
Am Freitag, den 12.07.2024, ist der Bereich Soziales und Renten 
wie gewohnt für Sie da.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Vielen Dank!

Sozialamt am 17. Juli geschlossen
Das Sozialamt ist am Mittwoch, den 17.07.2024 aufgrund einer 
Fortbildung geschlossen. Am Donnerstag, den 18.07.2024 ist der 
Bereich Soziales und Renten wie gewohnt für Sie da.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Vielen Dank!

Der Bürgermeister                                                                                                       

Grundbucheinsichtstelle bis 2. August geschlossen
Die Grundbucheinsichtstelle im Rathaus ist bis einschließlich Frei-
tag, 02.08.2024, nicht besetzt. Ab Montag, 05.08., ist die Grund-
bucheinsichtstelle wieder geöffnet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 1. Sitzung des
Ortschaftsrates
Konstituierende Sitzung 2024-2029

Do., 18. Juli 2024, 20:00 Uhr in der Festhalle Bernbach

Themen:
- Wahlen und Vereidigung des Gremiums
- Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder
- Organisatorisches zur OR-Arbeit 2024-2029
- Informationen aus dem Gemeinderat
- Sonstiges

• Ergebnis Geschwindigkeitsmessungen 
• Spende von drei Toilettenpapierhaltern 
• Anschaffung von weiteren Haltern aus Mitteln der Grill-

hüttenkasse 
• Defi

- Fragen u. Anliegen aus dem Gremium
- Fragen u. Anliegen der Bürger

Ihr Ortschaftsrat freut sich über eine rege Beteiligung!

Klaus Lienen
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Rotensol

Ortschaftsrat Rotensol - Verwaltungsstelle
Mönchstraße 45
Tel.: 07083/2472

Einladung  08.07.2024

zur 1. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrat Rotensol
Konstituierende Sitzung zur Amtszeit 2024–2029
am: Dienstag, den 23. Juli 2024
im:  Remise am Dorfplatz, Bergstraße 1, Rotensol
um:  20:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Das Protokoll der letzten Sitzung
2. Fragen der Bürger
3. Feststellung von Hinderungsgründen für den Eintritt in 

den Ortschaftsrat
4. Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte
5. Einsetzung der gewählten Kandidaten
6. Wahl des neuen Ortsvorstehers und dessen Stellvertreter
7. Wahl des Protokoll- und Schriftführers
8. Bekanntgaben
9. Fragen und Anregungen aus dem Gremium

gez.
Sven Feuchter
Ortsvorsteher
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Ortschaftsrat Neusatz

Einladung zur konstituierenden Sitzung
Dienstag, 23. Juli 2024, 18:00 Uhr
im Gemeindehaus Neusatz, Sitzungszimmer

Tagesordnung:
1.  Fragen der Bürger
2.  Bekanntgaben und Termine
3.   Feststellung von etwaigen Hinderungsgründen gem. § 29
 Gemeindeordnung
4.  Verabschiedung der ausscheidenden Ortschaftsräte
5.  Einsetzung des neugewählten Ortschaftsrates
6.  Wahl Ortsvorsteher/-in
7.  Wahl stv. Ortsvorsteher/-in
8.  Verschiedenes
9.  Fragen und Anregungen aus dem Gremium

Mit freundlichen Grüßen
Dietmar Bathelt, Ortsvorsteher

Wir feiern unsere eigene Meisterin!

 
(V.l.:) Geschäftsführerin Karina Herrmann, Christiane Kühn, die 
frischgebackene „Geprüfte Meisterin für Bäderbetriebe“, und Bülent 
Vardar, Personalrat der Stadtwerke Foto: Stadtwerke Bad Herrenalb 
GmbH

Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass wir im eigenen Haus 
unsere erste Meisterin haben. Eine Meisterin für Bäderbetriebe! 
Christiane Kühn hat sich dazu entschlossen, sich weiterzubilden 
und einen wichtigen Schritt zu gehen. Für sich selbst, aber auch 
für die Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH. Insbesondere für unser 
Waldfreibad und unsere Siebentäler Therme, welche sich aktuell 
am Anfang der Revitalisierung befindet.
Im Oktober 2023 ging es für Christiane Kühn, unsere Leitung für 
unser Waldfreibad und unseren Badbereich Therme, nach Düs-
seldorf für eine Vollzeitweiterbildung als Meisterin. Während der 
Weiterbildung gab es verschiedenste Schwerpunkte in Sicher-
heit, Technik, Wirtschaftlichkeit und Rechtslehre. Auch die sport-
lichen Eignungen standen auf der Probe.
Nach anstrengenden Monaten voller Lernen, Gruppenaufgaben 
und Zwischenprüfungen war es so weit. Die theoretischen Ab-
schlussprüfungen und die praktische Prüfung kamen geballt im 
März nacheinander dran. Souverän konnte Christiane Kühn diese 
bewältigen und bekam offiziell ihren Titel „Geprüfte Meisterin für 
Bäderbetriebe“.

NOTDIENSTE
Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-Sprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetz-
lich Versicherte unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de.

Notrufe
Feuerwehr und Rettungsdienst:  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-Notfalldienst):   116117
Pflegestützpunkt Landkreis Calw:  07051 160329
Giftnotruf:  0761 19240

Tierärztlicher Notfalldienst
Falls der Haustierarzt nicht erreichbar:  07231 1332966
UNA Tierrettungsdienst 24h-Notruf:    0180-55 952 952 (14ct/min)

Stadtwerke Bad Herrenalb
Störungsnummer Strom  07083 9248444
Störungsnummer Wasser  07083 9248445

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter
Rufnummer  0761/120 120 00
vermittelt.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der
Umgebung unter  01805-002963
Donnerstag, 11.07.2024:
Central-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 21 85
Ettlinger Str. 2, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Freitag, 12.07.2024:
Adler-Apotheke Schöllbronn Tel.: 07243 - 2 95 14
Burbacher Str. 1, 76275 Ettlingen (Schöllbronn)
Samstag, 13.07.2024:
Kur-Apotheke Bad Herrenalb Tel.: 07083 - 9 25 70
Kurpromenade 31, 76332 Bad Herrenalb
Sonntag, 14.07.2024:
St.-Barbara-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 71 22
Hauptstr. 29, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Montag, 15.07.2024:
Vita-Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 37 49 45
Zehntwiesenstr. 70, 76275 Ettlingen
Dienstag, 16.07.2024:
Sonnen-Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 3 54 96 80
Am Lindscharren 4, 76275 Ettlingen
Mittwoch, 17.07.2024:
Schwarzwald Apotheke Reichenbach Tel.: 07243 - 6 17 89
Kronenstr. 3, 76337 Waldbronn (Reichenbach)
Donnerstag, 18.07.2024:
Goethe Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 71 94 40
Schleinkofer Str. 2 A, 76275 Ettlingen
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet: www.aponet.de

IMPRESSUM 

Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 

Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: Bürgermeister 
Klaus Hoffmann, 76332 Bad Herren-
alb, Rathausplatz 11, oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Redaktionelles: Herr Siebje,  
Tel. 07083 5005-23, 
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,

info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de 
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Es bleibt jedoch nicht nur eine Auszeichnung, sondern findet Ein-
zug auch im praktischen Einsatz. Die Stadtwerke Bad Herrenalb 
GmbH freut sich über die bestandene Leistung und fühlt sich für 
die Zukunft noch besser aufgestellt. Zukunftsorientiert besteht 
auch die Möglichkeit, Fachkräfte für Bäderbetrieb selbst auszu-
bilden und somit auch das Fortbestehen der Sicherheit in den 
Bädern zu gewährleisten.
Um dies zu ehren, haben sich Karina Herrmann, Geschäftsfüh-
rerin der Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH, und Bülent Vardar, 
Betriebsrat, persönlich bei Frau Kühn für die herausragende Leis-
tung bedankt.

Sonstige Amtliche Bekanntmachungen

Landkreis Rastatt
Untere Flurbereinigungsbehörde

Öffentliche Bekanntmachung

Wahl des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft
der Flurbereinigung Bischweier
1.  Die Grundstückseigentümer und die Erbbauberechtigten im 

Flurneuordnungsgebiet – Teilnehmer – sowie sonstige Interes-
sierte werden zur Wahl des Vorstands auf

Montag, 29. Juli 2024, um 18:30 Uhr
in die Markthalle, Rauentaler Straße 15, 76476 Bischweier

 eingeladen.
2.  Die Zahl der Vorstandsmitglieder wird hiermit gemäß § 21 Abs. 

1 FlurbG auf 5 festgesetzt. Für jedes Mitglied ist gemäß § 21 
Abs. 5 FlurbG ein Stellvertreter zu wählen. Nach § 2 des bad.-
württ. Ausführungsgesetzes zum FlurbG (AGFlurbG) muss min-
destens 1 Mitglied des Vorstands und 1 Stellvertreter aus dem 
Kreis derjenigen gewählt werden, die am Flurneuordnungsver-
fahren nicht beteiligt sind.

3.  Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. 
Er soll das Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Es liegt daher im 
Interesse aller Teilnehmer, sich an der Wahl zu beteiligen.

4.   Wahlberechtigt sind die Teilnehmer (§§ 21 Abs. 3, 10 Nr. 1 
FlurbG). Wenn sie das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben oder nicht voll geschäftsfähig sind, steht das Wahlrecht 
den gesetzlichen Vertretern zu. Bevollmächtigte haben sich 
durch schriftliche Vollmacht auszuweisen.

5.  Jeder im Wahltermin anwesende Teilnehmer hat insgesamt je-
weils nur je 1 Stimme für jedes zu wählende Vorstandsmitglied 
und jeden Stellvertreter, selbst wenn er als Eigentümer und 
zugleich als Miteigentümer am Flurneuordnungsverfahren be-
teiligt ist. Nur eine Stimme hat auch der Bevollmächtigte, auch 
wenn er selbst zugleich Teilnehmer ist oder mehrere Teilneh-
mer vertritt. Bruchteilsgemeinschaften (Miteigentümer) und 
Gesamthandsgemeinschaften (z.B. Erbengemeinschaften) ha-
ben jeweils nur 1 Stimme gemeinschaftlich.

6.   Wählbar ist jeder Volljährige, auch wenn er nicht Teilnehmer 
am Flurneuordnungsverfahren ist. Die Bewerbung von Frauen 
ist besonders erwünscht.

Wahlvorschläge können bis zum 26. Juli 2024 beim Landratsamt 
Rastatt – untere Flurbereinigungsbehörde – eingereicht werden. 
Es sind aber auch Personen wählbar, die nicht auf einem Wahl-
vorschlag stehen. Ein Satzungsentwurf gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben wird ab 4. Juli 2024 im Rathaus in Bischweier zur Ein-
sicht ausgelegt. 
Zusätzlich kann diese Bekanntmachung mit Satzungsentwurf auf 
der Internetseite des Landesamts für Geoinformation und Land-
entwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.de/3977) eingese-
hen werden.
Rastatt, den 2. Juli 2024
gez. Mario Würtz
Leitender Fachbeamter

BERATUNGS- UND  
HILFSDIENSTE
SOZIAL- UND DIAKONIESTATION DES KRANKENPFLE-
GEVEREINS BAD HERRENALB UND DOBEL
TAGESPFLEGE, AMBULANTE PFLEGE, HILFE IM HAUSHALT,
HAUSNOTRUF
An der Alb 14, Tel. 07083 50849-20, Fax: 07083 5475,
Pflegenotruf: 5463

DIAKONISCHE BEZIRKSSTELLE NEUENBÜRG
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-nordschwarzwald.de,
dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

TAFELLADEN IN BAD HERRENALB
Im Kloster 11, dienstags 13.00 bis 14.30 Uhr; Aufnahme-Stopp für 
weitere Kunden

ARBEITER-SAMARITER-BUND BAD HERRENALB
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport, 
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

ARBEITERWOHLFAHRT
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 – 123
Tel.: 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

HOSPIZDIENST BAD HERRENALB UND DOBEL
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

STADTSENIORENRAT BAD HERRENALB E. V.
Senioren-Begegnungsstätte „Im Kloster 10“
Tel.: 0160 2350109, E-Mail: stadtseniorenrat-herrenalb@gmx.de

AOK-BERATUNGEN
Terminvereinbarung unter 07082 94400

PRO FAMILIA, AUSSENSTELLE BAD WILDBAD-CALMBACH
Tel.: 07231 607586-0

LANDRATSAMT CALW – GESUNDHEIT UND VERSORGUNG
Calw, Vogteistr. 42 – 46, Tel.: 07051 160931

FACHSTELLE SUCHT CALW
Bahnhofstr. 31, Tel.: 07051 93616, Fax: 07051 936188

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG FREUDENSTADT
Telefonische Beratung unter 07441 860500

VdK (SOZIALVERBAND)
Sozialberatung: Telefonisch unter 07084 5929648 mit Sozialberater 
Dr. Käfer

DRK-KREISVERBAND CALW E. V.
Mobil-Ruf, Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,
Gesundheitsprogramme (Gymnastikgruppen /
Aktivierende Hausbesuche)
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada, Tel.: 07051 7009-4444
E-Mail: sabine.wiegand@drk-kv-calw.de,
daniel.vejsada@drk-kv-calw.de
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Nachrichten und Informationen

Tagesaktuelle Infos
aus dem Rathaus?
Folgen Sie uns auf Facebook!
https://www.facebook.com/
stadtbadherrenalb

Verlegung Wochenmarkt am 12. Juli
Liebe Kunden, liebe Bürger,
aufgrund des „Hamburger Fischmarktes“, wird der Wochenmarkt 
am Freitag, 12.07.24 in die Klosterstraße verlegt.
Ihre Marktleute freuen sich dort auf Ihren Besuch!

Kommunale Jugendarbeit

Jugendtreff
Jugendreferentin Virginia Klumpp
Tel. 5006581, E-Mail: jugendreferat.badherrenalb@elkw.de
Simone Wacker
Tel. 51945, E-Mail: mail@maler-wacker.de
Jugendtreff
Im Kloster 10 (ehem. Grundschule)
Dienstag für 7- bis 11-Jährige von 14 bis 16 Uhr (Ansprechperson 
Virginia Klumpp)
Freitag für 8- bis 13-Jährige von 15 bis 17.30 Uhr (Ansprechperson 
Simone Wacker)

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Rotensol

Vorläufiges Kurzprotokoll zur 59. öffentlichen
Sitzung vom 02.07.2024

Fragen der Bürger
-  Bei der Ortseinfahrt aus Richtung Stadt kommend wird oft kurz 

vor der Bushaltestelle noch mit überhöhter Geschwindigkeit 
überholt. Warum ist hier keine Geschwindigkeitsbegrenzung 
möglich? Zum bevorstehenden Schuljahresbeginn ist die Ge-
fährdungssituation besonders groß. Ähnliches gilt für die Bus-
haltestelle an der Viertelstraße, von Neusatz kommend.

-   Am Grillplatz liegen die Baumstämme, die zur Abgrenzung der 
Parkplätze gedacht sind, immer noch vor der Bühne. Wann wer-
den sie wieder an Ort und Stelle verbracht?

-   Ist an der Bushaltestelle in der Schwarzwaldstraße in Richtung 
Stadtmitte eine Überdachung möglich?

-   Es wird erneut auf die Gefahrensituation in der Gartenstraße 
hingewiesen (schlecht einsehbare Kurve).

Veranstaltungen 2024
-   Es wird auf die Hocketse der Vereine am kommenden Samstag 

und Sonntag hingewiesen.
-   Die Planung für die Erlebniswanderung am 8.9.2024 läuft.
-   Für den Seniorennachmittag sollen wieder die Karate-Kids, der 

Skiverein und der Kinderchor angefragt werden.

Verschiedenes
-   OV Feuchter regt an, zur Finanzierung kommender Projekte 

Spendenaufrufe zu organisieren. Verschiedene Projekte werden 
besprochen. Als erstes Projekt könnte eine Auffrischung des 
Kinderspielplatzes und des Basketballplatzes infrage kommen. 

  Zur Einwerbung von Spenden gibt es aber rechtliche Hürden, 
die zunächst mit der Stadtverwaltung geklärt werden müssen.

-   Im Jahr 2025 wird Rotensol 875 Jahre alt. Dies soll mit verschie-
denen Aktionen festlich begangen werden (Theater, Spieltag, 
Tag der Kunst, Festschrift etc.). Genauere Planungen werden 
vom neu konstituierten Ortschaftsrat in Angriff genommen. 
Das Tourismusbüro der Stadt soll an den Planungen beteiligt 
werden.

-   Vom Landratsamt ist der Antrag auf Einrichtung einer Spielo-
thek in der Schwarzwaldstraße (entgegen der Empfehlung des 
Ortschaftsrats) genehmigt worden. Einsprüche von Bürgern in 
dieser Sache wurden abgewiesen. Die Erfolgsaussichten einer 
Unterschriftenaktion von Bürgern/-innen werden diskutiert.

Fragen und Anregungen aus dem Gremium
-   Es wird diskutiert, auf welche Weise das Grauwasser des Park-

platzes am Kindergarten abgeleitet werden kann, ohne dass es 
zu Verschmutzungen im Waldsee kommt.

-   Es wird weiterhin gefragt, was mit den übrigen Steinen am 
Waldsee geschehen soll.

-   Wann werden die Heizkörper-Thermostate im Waldurhaus ein-
gebaut?

-   Am Funkmast an der Landesstraße zur Stadtmitte findet sich 
ein Graffiti.

-   Der Bauhof wird gebeten, die durch Windbruch zerstörte Bank 
(Schielberger Straße, Waldweg Richtung Herrenalb) wieder auf-
zustellen.

-   Wann ist mit einem Angebot zur Errichtung einer Trockenmau-
er an der „Schönen Aussicht“ zu rechnen?

-   An der Mauer am ehemaligen Rathaus sollte der Bewuchs be-
schnitten werden, um Verkehrsbehinderungen zu vermeiden.

-   Auch an verschiedenen Stellen im Ort müssen Büsche aus Ver-
kehrssicherheitsgründen beschnitten werden.

Sven Feuchter, Ortsvorsteher
Peter Müller, Protokollführer

Landratsamt Calw
Neuer Kurs zum Fachwart für Obst und Garten im 
Winter 2024/2025
Streuobstwiesen benötigen Pflege

 
Kursteilnehmer des Fachwartkurses für Obst und Garten. 

Foto: Landratsamt Calw, Elfriede Mösle-Reisch

Der Kurs zur Ausbildung zum LOGL-Geprüften Obst- und Garten-
fachwart vermittelt Interessierten fundiertes Wissen zum Thema 
Obstbau. Die Ausbildungsinhalte orientieren sich am Ausbil-
dungsrahmenplan des Landesverbands für Obstbau, Garten und 
Landschaft Baden-Württemberg e.V. (LOGL).
Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt in der praktischen Unter-
weisung eines fachgerechten Obstbaumschnittes. Mögliche Tä-
tigkeitsfelder von Fachwarten sind die Pflege von Streuobstwie-
sen als Auftragnehmer von Kommunen, Privatleuten etc. sowie 
die Durchführung von Schnittkursen.
Das Anmeldeformular gibt es auf der Homepage https://streu-
obst-initiative.de/fachwart-ausbildung/ oder https://www.kreis-
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calw.de unter dem Stichwort Fachwartausbildung. Bei Fragen 
wenden sich Interessierte an Elfriede Mösle-Reisch, telefonisch 
unter 07051 160 951 oder per E-Mail an elfriede.moesle-reisch@
kreis-calw.de. Anmeldungen sind bis spätestens 15. September 
2024 möglich.

Weitere Informationen zum Kurs:
Der Fachwartkurs im Landkreis Calw umfasst 8 Ausbildungsta-
ge, aufgeteilt in 4 Ausbildungsblöcke (Freitag/Samstag) in den 
Monaten Januar bis Februar sowie 3 Abende, an denen theo-
retischen Hintergründe (Schnitt, Sorten, Lagerung, Düngung, 
Pflanzenverwendung, Ziergehölzschnitt, Gemüsebau) vermittelt 
werden. Die Ausbildungsblöcke werden ergänzt durch weitere, 
einzelne Ausbildungstage bis Dezember (Sonderformen Obst-
bau Augustenberg, Veredlungskurs, Sommerschnittkurs, Nach-
schau geschnittener Bäume im November).
Kursteilnehmer müssen vor Beginn des Fachwartekurses an min-
destens einem mehrtägigen Obstbaumschnittkurs teilgenom-
men haben. Im Dezember wird deshalb für die Teilnehmer, die 
noch keinen mehrtägigen Kurs besucht haben, ein vorbereiten-
der Kurs angeboten. Die Teilnahme am Kurs zur Erlangung der 
Sachkunde im Pflanzenschutz ist verpflichtend, die Ablegung 
der Sachkundeprüfung ist allerdings freiwillig. Ein Sachkunde-
kurs wird im Vorfeld eines Fachwartekurses von der Abteilung 
Landwirtschaft und Naturschutz im November angeboten. Eine 
schriftliche und praktische Prüfung erfolgt im März 2025.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum:
Neue Förderrunde eröffnet
Fokus liegt verstärkt auf 
den Zukunftsthemen Klima-
schutz sowie nachhaltiger 
Strukturentwicklung
Die neue Ausschreibung zum 
Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) für das Pro-
grammjahr 2025 wurde ver-
öffentlicht. Bis 30. September 
2024 können Anträge über die 
Kommunen eingereicht werden.
Wie bereits in den vergange-
nen Jahren liegt der Schwer-
punkt des Förderprogramms 
weiterhin auf dem Bereich „In-
nenentwicklung/Wohnen“. Projekte, die eine Umnutzung von be-
stehender Bausubstanz zu Wohnraum, Modernisierung von Wohn-
raum oder innerörtliche Lückenschlüsse beinhalten, haben gute 
Chancen auf eine Förderung. Aber auch die Versorgung der loka-
len Bevölkerung mit Waren und Dienstleistungen des täglichen 
Bedarfs, also die Grundversorgung, steht im Fokus des ELR. Im Be-
reich „Arbeiten“ kann die Verlagerung von Gewerbebetrieben aus 
Ortskernen in Gewerbegebiete sowie die Neuansiedlung oder die 
Erweiterung von bestehenden Betrieben gefördert werden.
Das ELR möchte im Programmjahr 2025 noch gezielter Klima-
schutz und -anpassung unterstützen. Daher sind Neubauprojek-
te in den Bereichen Wohnen, Arbeiten und Gemeinschaftsein-
richtungen nur noch dann förderfähig, wenn sie CO₂-speichernd, 
z.B. mit Holzständerbauweise, errichtet werden. Außerdem soll 
der Flächenverbrauch weiter reduziert werden, sodass das Ent-
wicklungsprogramm offen für innovative Ansätze ist. Flächen-
sparende Bauweisen, beispielsweise mehrgeschossige Bauwei-
sen, haben besonders hohe Chancen auf eine Förderung.
Anträge können von Privatpersonen, Unternehmen, Vereinen 
und Kommunen gestellt werden. Diese müssen bis Mitte Sep-
tember über die jeweilige Kommune eingereicht werden. In-
zwischen erfolgt die Antragstellung ausschließlich digital. Das 
genaue Fristende kann bei der zuständigen Stelle im jeweiligen 
Rathaus erfragt werden. Das Ministerium für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz entscheidet im Frühjahr 2025 
über die Aufnahme in das ELR. Bis dahin dürfen die Maßnahmen 
nicht begonnen werden.

 
Das ELR unterstützt vor allem 
Projekte im Bereich Wohnen, wie 
hier die Erweiterung von Wohn-
raum durch den Ausbau nicht 
genutzter Fläche im Dachstock.
 Foto: Hendrik Eichler

Fragen zum ELR beantworten die ELR-Ansprechpartner/-innen 
der Kommunen sowie Mara Müssle, ELR-Beauftragte des Land-
kreises Calw, unter der Telefonnummer 07051 160-280 bzw. per 
E-Mail an Mara.Muessle@kreis-calw.de. Weitere Informationen 
sind auch im Internet unter www.kreis-calw.de/elr zu finden.

Zwei Kreistagssitzungen an einem Tag
Vor der politischen Sommerpause findet am Montag, 15. Juli, um 
14 Uhr im Großen Sitzungssaal (C 400) des Landratsamts Calw die 
letzte Sitzung des noch amtierenden Kreistags statt. Anschlie-
ßend kommt um 16.00 Uhr das neu gewählte Gremium zu seiner 
ersten Sitzung zusammen.
In der letzten Sitzung des derzeitigen Kreistags verabschiedet 
Landrat Helmut Riegger 19 von 48 Kreisrätinnen und Kreisräten. 
Nachdem festgestellt wurde, dass bei den neu gewählten Kreisrä-
ten keine Hinderungsgründe vorliegen, die sie an der Ausübung 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit hindern, blickt Riegger unter dem 
Tagesordnungspunkt „Amtszeitbilanz“ auf die wichtigsten kom-
munalpolitischen Ereignisse der vergangenen fünf Jahre zurück.
Nach einer kurzen Pause tritt dann um 16 Uhr das neu gewähl-
te Gremium, dem 11 Kreisrätinnen und 44 Kreisräte angehören, 
zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen. Der Landrat ver-
pflichtet die Kreisrätinnen und Kreisräte auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Amtspflichten, dann stehen die Wahl der stell-
vertretenden Vorsitzenden des Kreistags und die Besetzung der 
Kreistagsausschüsse auf der Tagesordnung. Ferner muss der 
Kreistag in dieser Sitzung Vertreter in die verschiedenen Gremien 
und Aufsichtsräte entsenden.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, an der öf-
fentlichen Sitzung als Zuhörer teilzunehmen.
Auf der Website des Landkreises Calw unter www.kreis-calw.de 
ist über den Schnellzugriff „Kreistag“ das Bürgerinformationssys-
tem zu finden. Dort können die Tagesordnung und die dazuge-
hörigen Sitzungsunterlagen für die öffentliche Sitzung des Kreis-
tags eingesehen werden.

Kindergärten und Schulen

Kindergarten Regenbogen

Klima Kochtheater zu Besuch im Kinderhaus Regenbogen

Im Rahmen der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) be-
suchte uns in den letzten vier Wochen immer freitags Clown Viola 
vom Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord. Beim Klima-Kochthea-
ter handelt es sich um ein Bildungsprojekt für Vor- und Grund-
schüler. In diesem Projekt erfahren die Kinder, was Ernährung mit 
Klimaschutz zu tun hat. Beim ersten Mal brachte sie uns in ihrem 
großen Koffer die kleine kranke Erde mit und fragte die Kinder, 
ob sie wissen möchten, was jeder einzelne von uns tun kann, 
damit es der Erde wieder besser geht. Natürlich wollten das alle 
teilnehmenden Kinder und so machten wir uns auf den Weg he-
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rauszufinden, welche Zutaten man für Wandel (Waffeln) Medizin 
braucht. Clown Viola spielte mit uns das Obstsalatspiel und ganz 
nebenbei machten die Kinder sich bewusst, dass es besser ist, re-
gionales und saisonales Obst und Gemüse zu kaufen, da hier die 
Transportwege kurz sind und die Abgase der Laster, Schiffe und 
Flugzeuge die Luft nicht verpesten. Das nennt man klimafreund-
liches Einkaufen.
Beim zweiten Besuch durfte jedes Kind ein Ei mitbringen und 
wir fanden heraus, was die Zahlen und Buchstaben auf den Eiern 
zu bedeuten haben. Unsere Eier hatten die Zahlen 0 und 1 und 
die Buchstaben DE für Deutschland und NL für die Niederlande. 
Clown Viola machte uns in einem Zeitungsspiel bewusst, wie viel 
Platz Hühner haben, wenn sie eine 0, eine1 oder eine 2 aufge-
stempelt haben. Schnell war uns klar, dass wir, weil wir nur Eier 
mit der 0 und der 1 dabeihatten, unbewusst schon etwas Gutes 
für die Hühner und ihr Tierwohl tun. Wenn nach den Buchstaben 
DE eine 08 steht, dann kommen die Eier sogar aus Baden-Würt-
temberg.
Beim dritten Mal probierten wir Hafermilch und Kuhmilch und 
lernten verschiedene Getreidesorten kennen, bevor wir uns ganz 
bewusst das Haferkorn anschauten. Mit Hammer und einem gro-
ßen Stein versuchten die Kinder, aus den Körnern Haferflocken 
zu machen. Es hat eigentlich gut geklappt, aber später haben wir 
dann doch lieber eine Getreidemühle benutzt, das ging deutlich 
schneller. Nun fehlte noch die Butter für unsere klimafreundli-
chen Wandelwaffeln. Damit wir uns vorstellen konnten, wie viel 
Energie es benötigt, Butter herzustellen, gossen wir etwas Sah-
ne in ein Marmeladenglas und schüttelten so lange, bis aus der 
flüssigen Sahne feste und nach Ewigkeiten und viel Muskelkraft 
Butter wurde.

 
 Fotos: Kinderhaus Regenbogen

Dann stand schon der letzte Besuch von Clown Viola vor der Tür 
und wir stellten den Teig für klimafreundliche Waffeln her. Viola 
hatte uns die Haferflocken mitgebracht, Milch und Butter kauf-
ten wir von der Schwarzwald-Molkerei und die Eier haben wir bei 
unserem Ausflug nach Bernbach im Regiomat der Familie Schie-
benes gekauft.
Die Haferflocken wurden in Milch eingeweicht und in der Zeit, in 
der alles ziehen musste, bastelte sich jedes Kind eine Kochmütze. 
Als der Teig dann fertig war, wartete bereits ein Waffeleisen auf 
den Teig. In den Wartepausen bedankten wir uns nochmals bei 
Huhn Frida, der Kuh Muh und bei Herrn Konrad Haferkorn für die 
kindgerechten Erklärungen, nicht zu vergessen dem Reisedings 
(eine rote Schnur, die uns mit einem Spruch zu den verschiede-
nen Zutaten brachte). Die Erde, die am Beginn des Projektes ganz 
traurig war, kann jetzt durch uns wieder lachen und möchte bei 
uns im Kinderhaus bleiben.
Wir haben ihr versprochen, dass wir versuchen ab sofort klima-
freundlicher einzukaufen und unser Wissen an unsere Familie 
und Freunde weiterzugeben, damit das auch so bleibt. Wir wis-
sen jetzt, was Klimaschutz und Klimawandel mit uns und unseren 
Tellern zu tun hat.

Wir bedanken uns beim Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord, bei 
Clown Viola, dem Reisedings, das wir in Gedanken zum Reisen 
brauchten, und bei allen Tieren, die uns geholfen haben, auf un-
serem Weg der Erde zu helfen.

 
Im Kinderhaus „Regenbogen“ wurde fleißig geforscht

Bürgermeister Hoffmann überreicht Diplome an kleine Forscher
50 Kinder des Kinderhauses Regenbogen haben in den vergan-
genen Wochen beeindruckenden Forschergeist gezeigt. Gemein-
sam mit Fred, der wissensdurstigen Ameise aus dem Buch „For-
schen mit Fred - Naturwissenschaften im Kindergarten“, wurden 
zahlreiche spannende und lehrreiche Experimente durchgeführt, 
die spielerisch zeigen, dass es in alltäglichen Gegenständen mehr 
zu entdecken gibt, als man auf den ersten Blick vermutet. So ha-
ben die Kinder herausgefunden, dass man mit einer Mischung 
aus Essig und Backpulver ein Feuer löschen kann und dass die 
schwarze Farbe eines Filzstiftes bunt wird, wenn man einen Was-
sertropfen auf das Papier gibt.

 
Die kleinen Forscher aus dem Kinderhaus „Regenbogen“ zeigen stolz 
ihre Diplome. Foto: Stadt Bad Herrenalb/Christian Siebje

Herrenalbs Bürgermeister Klaus Hoffmann freute sich über so 
viel Forschergeist und hat das Kinderhaus am vergangenen Mitt-
woch besucht, um allen Forscherinnen und Forschern persönlich 
ihr Forscherdiplom zu überreichen. „Ihr habt das richtig toll ge-
macht“, erklärte der Bürgermeister, nachdem er sich die Experi-
mente von den Kindern ausführlich erklären ließ. Zum Abschluss 
gab es ein gemeinsames Foto, auf dem alle Kinder stolz ihr Dip-
lom präsentierten.

Falkensteinschule Bad Herrenalb

Leben auf dem Bauernhof - Nutztiere und Nachhaltigkeit

Die Klassen 2a und 2b besuchten in den letzten Tagen gemein-
sam mit ihren Klassenlehrerinnen und Betreuungspersonen den 
Schwalbenhof in Bad Herrenalb – Neusatz.
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Frau Duss begrüßte die Kinder in der großen Gerätehalle. Beein-
druckend waren die riesigen Traktoren und andere Nutzfahrzeu-
ge, die ein Bauer für seine Arbeit über das Jahr benötigt. Die Wie-
se war das Einstiegsthema, passend zur sommerlichen Heuernte. 
Wer lebt auf und von der Wiese? Die Kinder hatten dazu viele pas-
sende Antworten: „Vom Regenwurm über Insekten, Kühe, Scha-
fe, Hasen, Rehe und Ziegen und auch die Menschen finden dort 
Löwenzahnsalat.“
Eindrücklich schilderte Frau Duss anhand von Spielfahrzeugen, 
welche Fahrzeuge für die Heuernte notwendig sind und zeigte 
den Kindern fertige Heuballen und Silage Ballen, die bereits jetzt 
als Futtervorrat für den Winter gestapelt werden. Bevor jedoch 
die Mähmaschine zum Einsatz kommt, wird die Kitzrettung infor-
miert, damit die Wiesen mit Hilfe von Drohnen nach Rehkitzen 
abgesucht werden und diese in Sicherheit gebracht werden kön-
nen.
Gemeinsam wurde überlegt, mit welchen Aufgaben ein Bau-
er oder eine Bäuerin von morgens in der Frühe bis spät in den 
Abend beschäftigt ist. Auch hier waren die Kinder bereits gut 
informiert: „Eier aus den Nestern holen, Eier stempeln, Tiere füt-
tern, Ställe sauber machen, sich um den Hofladen kümmern, den 
Kühlschrank mit leckeren Maultaschen füllen.“ Frau Duss ergänz-
te, dass auch eine ganze Menge Büroarbeit zu leisten ist und ihr 
leider nicht so viel Zeit bleibt, wie ihr lieb wäre, um auf dem Hof 
mitzuarbeiten. Trotz des angeführten großen Arbeitspensums 
konnten sich mehrere Kinder ein Leben als Bauer und auf einem 
Hof vorstellen. Das löste große Freude bei Frau Duss aus, die sich 
über Ferienjobber oder Praktikanten freut.
Jetzt ging es zu den Tieren. Kleine Kälber, die noch neu auf dem 
Hof sind, werden mit digitaler Unterstützung über ein „Milchtaxi“ 
gefüttert. Für die Kinder eine spannende Maschine. Junge Rinder 
durften mit Heu gefüttert werden. Frau Duss erzählte von der 
Mutterkuhherde, die auf den Wiesen unterwegs ist. Diese Kälb-
chen dürfen, bis sie keine Muttermilch mehr benötigen, bei ihren 
Müttern bleiben.
Die Kinder versprachen leise und vorsichtig zu sein, um die Gänse 
besuchen zu können. 60 Gänse durften die Kinder aus nächster 
Nähe sehen und anfassen. Beeindruckend war das „Getrampel“ 
der vielen Gänsefüße, als der Schwarm auf die Kinder zulief. Äu-
ßerst rücksichtsvoll verhielten sich alle Kinder, sobald Tiere in der 
Nähe waren. Ein Besuch bei den Hühnern und den Schafen durfte 
nicht fehlen.
Nach diesen Kuscheleinheiten gab es zum Abschluss noch ein 
leckeres Hofvesper mit Bauernbrot, Butter, Wurst und Apfelsaft. 
Eines der Kinder hatte Geburtstag und freute sich über den bes-
ten Tag! Ein gelungener Ausflug ging rasch zu Ende.
Dieses Projekt wurde gefördert durch den Naturpark Schwarz-
wald Mitte/Nord mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
und der Lotterie Glücksspirale.

Grundschule Dobel

Wie entsteht aus Wolle eine Filztasche? – Zweitklässler ge-
hen der Frage nach
Mit dieser Frage beschäftigten sich die Zweitklässler jeweils am 
Freitag, dem 21. und 28. Juni sehr intensiv. Zusammen mit dem 
Schäfer Andreas Mahr von Wolke 19 aus Engelsbrand entstanden 
in 4 Schulstunden ganz unterschiedliche und sehr individuel-
le Filztaschen. Im Zuge des vom Naturpark Schwarzwald Mitte 
/ Nord e. V. und der Gemeinde geförderten Naturpark-Moduls 
„Vom Schaf zur Wolle“ stand das Kunsthandwerk „Filzen“ im Mit-
telpunkt. Die Filz-Methode ist eine Art der Wollverarbeitung, die 
nicht nur zeitaufwendig, sondern auch körperlich sehr anstren-
gend sein kann. Zunächst wurde aus vier Lagen Wolle und einer 
Schablone ein Taschenkörper geformt. Auf beiden Seiten konn-
ten die Schüler mit farbiger Wolle Verzierungen anbringen. Voller 
Tatendrang und mit vielen kreativen Ideen gestalteten die Zweit-
klässler ihre eigenen Filztaschen. Wobei beim zweiten Termin 
schon mehr Taschen im Deutschland-Design gefertigt wurden. 
Schließlich stieg in der Schule – genau wie im gesamten Land – 
das EM-Fieber deutlich an.

Dann begann der Filzvorgang, um die Verzierung fest mit dem 
Taschenkörper zu verbinden. Zum Glück waren die Temperaturen 
nicht sommerlich heiß, dennoch drang aus den unterschiedlichs-
ten Ecken des Klassenzimmers ein „Ich kann nicht mehr!“ oder „Ist 
das anstrengend!“ Dennoch blieben die Schüler hoch motiviert 
bei der Arbeit. Weiter ging es mit dem Walzer, d.h. dem Verdich-
ten der Wolle. Da musste viel Kraft aufgewendet werden, aber 
am Ende hielten alle ihre neuen Filztaschen überglücklich in den 
Händen.
Zum Schulschluss waren sich alle einig: „Ich finde meine Tasche 
richtig schön.“ Superstolz und sichtlich begeistert, stellten sich 
die Zweitklässler mit ihren Taschen zum abschließenden Grup-
penfoto mit Herrn Mahr auf.
Im zweiten Modulteil kommt der Schäfer mit Schafen eigens auf 
den Dobel, um den Schülern die Schafschur zu zeigen. Hierbei wird 
auch behandelt, welche weitere Nutzung das Schaf neben der Wol-
le für den Menschen hat. Wir freuen uns schon sehr darauf.

Eichendorff-Gymnasium Ettlingen

Staffel 1, Folge 1-11: Die Odyssee
Die Unterstufen-Theater-AG präsentierte am vergangenen Mitt-
woch in der Aula ihr in diesem Schuljahr einstudiertes Theater-
stück. Fünf Drehbuchautorinnen und -autoren schreiben an 
einer neuen Serie für das Fernsehen - um freie Entscheidungen 
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und Kreativität geht es dabei aber leider kaum. Vielmehr stehen 
wirtschaftliche Interessen und der Blick auf die Zielgruppe im 
Vordergrund. Die Produktionsmanagerin Frau Färber (sehr über-
zeugend: Philine Schorr) wird nicht müde, dies zu betonen. Trotz 
dieser schwierigen Voraussetzungen gelingt es den Serienschrei-
bern aber doch (schauspielerisch zeigen sie viele Persönlichkei-
ten von zickig über verliebt bis hin zu sarkastisch), den Zuschau-
ern packende Folgen der Odyssee näherzubringen. Die Irrfahrten 
führen Odysseus (ruhig und besonnen handelnd: Frederic de la 
Roi) und seine Männer u. a. zu den Sirenen, Lotophagen, zu Skylla 
und zu Kirke. Wie sich Odysseus im Angesicht der Sirenen fesseln 
ließ, ließ sich auch das – trotz anstehendem EM-Viertelfinale – 
zahlreich erschienene Publikum vom präsentierten Schauspiel 
fesseln. Das Stück von Nadine Herrmann, Annelie Hofsäß und Mi-
chael Polty begeisterte sowohl richtige Kenner der griechischen 
Mythologie als auch Neulinge das Thema betreffend, nicht zu-
letzt aufgrund der geglückten Verbindung von altem Stoff und 
moderner Serie.

Frau Janke und Herrn Pedak ist es gelungen, dass 30 Unterstu-
fenschülerinnen und -schüler überzeugende schauspielerische 
Leistungen zeigen mit großartigen Tanz- und Sporteinlagen, pa-
ckenden Kämpfen sowie Witz und Ironie. Immer wieder gab es 
dafür Szenenapplaus.

Für die Bewirtung in der Pause danken wir herzlich Frau Zorn vom 
Coffee-Shop. Für einen reibungslosen Ablauf, was Licht und Ton 
betrifft, geht der Dank an Pascal Seifried, David Schoeller, Ben 
Schalger und Finn Burgey. Bei Maske und Kostümen unterstütz-
ten tatkräftig Claire Mann, Eleonora Reuss, Nisa Eksi, Charlotte 
Freitag, Alejna Husejnovic, Apiraa Jayalingam, Leni Büchele, Kia-
na Kiefer, Annika Janke und Friedi Hildenbrand.

Albertus-Magnus-Gymnasium

Im Kunststoff-Labor

Die 10a besuchte mit Frau Ducci einen Workshop zum Thema 
Kunststoffe. Der Workshop fand an der Pädagogischen Hoch-
schule in Karlsruhe statt, wo wir einen lehrreichen Vormittag ver-
brachten. Nach einer kurzen Präsentation durften wir im Schü-
lerlabor mit Hilfe der freundlichen Lehramtsstudentinnen an 
verschiedenen Versuchsstationen viele Experimente zum Thema 
„Beständigkeit, Schmelzverhalten, Brennverhalten und Bruchver-
halten von Kunststoffen“ durchführen. Wir stellten beispielsweise 
Geschirr aus Maiskunststoff, welches wir sogar mitnehmen konn-
ten, und biologisch abbaubare Kunststofffolien her. So lernten 
wir, wie einfach Nachhaltigkeit in diesem Bereich sein könnte.

Alles in allem hat es viel Spaß gemacht und es war sehr spannend 
den ganzen Vormittag im Labor zu verbringen, da dies etwas 
ganz anderes ist als in der Schule zu sitzen. Vielen Dank an Frau 
Uta Beck, die das Schülerlabor ins Leben rief, an die Lehramtsstu-
dentinnen des Faches Chemie und an Frau Ducci, die uns dieses 
tolle Praktikum ermöglichten.

 
Die 10a beim Workshop an der PH in Karlsruhe. Foto: AMG

Exkursion nach Rheinzabern (Pfalz)
Am 12. Juni 2024 haben wir, die Lateinerinnen und Lateiner der 
sechsten Klassen, begleitet von Frau Kränzler-Hess, Herrn Münsch 
und Herrn Neubrand, eine Exkursion nach Rheinzabern in der 
Pfalz unternommen. Dort besichtigten wir das Terra-Sigillata-Mu-
seum und erfuhren, wie sich der römische Ort Tabernae zu einem 
der größten Produzenten von Ziegeln und Tongeschirr (Terra 
sigillata) im Römischen Reich entwickelte. Wir lernten römische 
Spiele kennen, und einige von uns durften römische Kleidung an-
probieren. So wurden uns im Museum der Alltag der Menschen, 
ihre Götter und ihre Freizeitbeschäftigungen nähergebracht.
Auf einer Karte des Imperium Romanum konnten wir sehen, dass 
in vielen Gebieten des Reiches ein lebhafter Handel mit den Töp-
ferwaren aus Rheinzabern stattfand. Wir besichtigten zwei riesige 
antike Brennöfen für Ziegeln und für Terra sigillata und erfuhren, 
dass das Tongeschirr darin bei etwa 1000 Grad Celsius gebrannt 
wurde.
Außerdem haben wir selbst kleine Schalen aus Ton getöpfert und 
auf diese Weise ein Stück römischer Antike hautnah erlebt.

Anne-Frank-Realschule

Waldpädagogik-Tag an der Anne-Frank-Realschule
Wir, die Klasse 6 c aus der AFR, sind auf einen Ausflug zum Thema 
„Wald und Klimawandel“ gegangen. Wir waren von 9 bis 12 Uhr 
bei der Waldpädagogin Regina Schirmer, haben viel gelernt und 
mega Spaß gehabt.
Als Erstes haben wir ein Spiel gespielt, bei dem eine große Pla-
ne ausgebreitet wurde, diese sollte unsere Erde darstellen. Als 
Nächstes sollte sich die ganze Klasse daraufstellen. Beim ersten 
Versuch hat es gut geklappt und jeder hat einen Platz gefunden. 
Jetzt mussten wir die Plane in der Mitte falten und uns erneut alle 
zusammen auf sie stellen. Der darauffolgende Versuch hat nicht 
so gut geklappt. Die Mitschüler, welche in der Mitte standen, 
waren eingeengt und die anderen, die am Rand standen, sind 
immer wieder runtergefallen. Uns wurde erklärt, dass es immer 
mehr Menschen auf der Erde gibt und es Orte auf der Welt gibt, 
wo man besser stehen kann und Orte, wo man schlechter stehen 
kann und fast von der Kante fällt. Danach haben wir uns auf die 
Plane gekniet und Frau Schirmer hat uns erklärt, dass wir Kohlen-
stoffdioxid ausatmen und Bäume diesen wieder in Sauerstoff um-
wandeln. Die Abholzung von größeren Waldflächen hat zur Fol-
ge, dass wir weniger Sauerstoff bekommen und es immer wärmer 
wird. In manchen Ländern ist es also sehr lange trocken. Felder, 
Flüsse und Anbauflächen trocknen aus und das kann sogar zur 
Hungersnot führen. Dazu kommen auch noch die Abgase, z. B. 
von den Autos. Es war sehr spannend, aber auch schockierend, 
was der Klimawandel mit unserer Erde macht.
Danach haben wir uns mehrere Baumarten angeschaut und wo-
ran man sie erkennt. Wir haben z. B. die Buche, Eiche, Rotbuche, 
aber auch Nadelbäume, wie z. B. die Douglasie, gesehen. Unter-
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scheiden konnten wir die Baumarten an ihren Blättern, Früchten 
und an ihrer Rinde. Das war echt interessant. Frau Schirmer hat 
uns auch noch gezeigt, wie der Wald zusammengesetzt ist. Sie 
hat uns erklärt, dass meistens dieselben Baumarten nebenein-
anderstehen, weil aus den Früchten vom Baum ein neuer Baum 
wachsen kann. Dieser Wald hatte dennoch eine große Vielfalt an 
Arten.
Bei der Baumerkennung haben wir ein Blatt Papier und einen 
Stift bekommen, daraufhin sind wir zu einer Schnur, die unserer 
Gruppe gehörte und mussten alle Bäume, die an dieser Schnur 
befestigt waren, untersuchen und der jeweiligen Baumart zutei-
len. Dann haben wir das erste Mal die Ergebnisse verglichen und 
mussten wieder alle Bäume, die an unserer Schnur waren, zutei-
len, diesmal aber ihrem Alter entsprechend. Dann haben wir ein 
weiteres Mal die Ergebnisse verglichen. Danach haben wir eine 
Tabelle bekommen, auf der stand, wie hoch die Erderwärmung 
ist. Unsere liegt bei fast 2 °C. Bei 4 °C sind alle Pflanzen ausgestor-
ben. Dann mussten wir wieder zu unserer Schnur und schauen, 
welche Pflanzen bei 2 °C, 3 °C und bei 4 °C noch leben.
Zum Schluss haben wir noch ein lustiges Versteckspiel gespielt. 
Einer von uns stand in der Mitte und hat sich die Augen zuge-
halten. Frau Schirmer hat bis 30 gezählt und dann mussten alle 
versteckt sein. Der Mitschüler in der Mitte hatte es nicht leicht, 
die anderen Klassenkameraden zu sehen, weil die Bäume, Büsche 
und das hohe Gras sehr dicht waren.
(Lisa und Leo, 6c)

Schulband „AFFRONT“ rockt das Schulbandfestival in Au am 
Rhein

Zum Schuljahresende durfte am Samstag, den 6. Juli die Schul-
band der Anne-Frank-Realschule die Bühne des Schulbandfesti-
vals entern. Die von der Rheinauschule in Au am Rhein ausge-
tragene Veranstaltung bot vielen verschiedenen Formationen die 
Möglichkeit, einmal auf einer professionellen Open-Air-Bühne 
aufzutreten.
„AFFRONT“, die das Kürzel ihrer Schule, AFR, in ihrem Namen tra-
gen, überzeugten erneut mit einem vielschichtigen Programm 
aus Klassikern und aktuellen Rocksongs. Neben den energeti-
schen Stimmen von Bianca S., Daniel A. und Zoe F. bestach Gi-
tarrist Simon S. mit impulsiven Gitarrensoli, die sich hören lassen 
konnten. Die Rhythmusfraktion um Bassistin Ellen S. wurde noch 
kurz vor dem Auftritt durch Schlagzeuger Jonah A. vervollstän-
digt und hielt zusammen mit Keyboarderin Celina S. den Groove 
am Laufen.
Einziger Wermutstropfen war das regnerische Wetter, das das 
Publikum unter Bäumen und Schirmen hielt. Bei Songs wie „Wi-
cked Game“ und „Johnny Be Good“ verwandelte der frenetische 
Applaus jedoch die trüb-nasse Stimmung in freudige Begeiste-
rung, sodass nach dem Song „Beggin‘“ die Forderung nach einer 
Zugabe mit dem Neil Young Song „Rockin‘ In The Free World“ be-
antwortet wurde.
Initiator des Festivals Tim Jonatzke und Andreas Göke, Musikleh-
rer der AFR, freuten sich über den gelungenen Auftritt von „AF-
FRONT“ und allen anderen Schulbands aus der Region.

Alles auf einen Blick

Landwirtschaftliche Berufsschule an der 
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Gutes tun für Kinder und sich selbst dabei sogar noch Arbeit 
sparen?
Dank unserer SMV ist das ganz einfach!
Schon seit einigen Schuljahren stehen in der Bertha-von-Suttner-
Schule auf allen Ebenen Tonnen bereit, in die im Vorbeigehen 
Pfandflaschen eingeworfen werden können. Seit diesem Schul-
jahr schmücken nun vier neue, große blaue Pfandflaschen-Sam-
mel-Tonnen unser Schulhaus. Lesen Sie hier, wie erfolgreich wir 
alle gemeinsam damit Gutes tun.

In diese Tonnen können alle Arten Pfandflaschen und Pfanddo-
sen geworfen werden, die im Laufe eines Schultages zusammen-
kommen. Die Idee dahinter ist so simpel wie genial: Man spart 
sich den erneuten Gang zum Kiosk oder Supermarkt und tut 
dabei gleichzeitig Gutes – Das Pfand wird von der SMV für 
den Verein „Kinderhaus Rosa Maria“ in Honduras gesammelt, 
der sich dort für die Bildung und Erziehung von Kindern aus öko-
nomisch schwierigen Verhältnissen einsetzt. Im Juni hatten wir 
Besuch von Frau Anderer, die von der Arbeit im Verein „Kinder-
haus Rosa Maria“ und aus Honduras direkt berichtete und von 
uns einen großzügigen Scheck entgegennehmen durfte.
Wir sind unglaublich stolz, dass wir ihr 800,- Euro !!! aus gesam-
melten Pfandgeldern überreichen konnten, denn bereits im 
November zum Tag der offenen Tür konnten wir dem Verein 
200,- Euro zukommen lassen. Das bedeutet, dass wir dieses 
Schuljahr insgesamt 1000,- Euro!!! durch die Pfandflaschen-
Sammelaktion an den Verein spenden konnten.
Dank eurer Pfandspende konnten wir das Kinderhaus Rosa Maria 
in Honduras und vor allem die Kinder vor Ort mit dieser großzü-
gigen Spende unterstützen!
Weiter so und vielen vielen Dank!
Eure SMV

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Übungstermine

Termine Aktive:
17.07., 19.30 Uhr Führungskräftesitzung
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10.08., 18.00 Uhr Übung
11.09., 19.30 Uhr Übung
14.09., 18.00 Uhr Festaufbau

Termine Jugendfeuerwehr:
22.07., 18.30 Uhr Übung
16.09., 18.30 Uhr Übung
30.09., 18.30 Uhr Übung

Termine Bambinifeuerwehr:
19.07., 18.00 Uhr Wasserfußball
13.09., 18.00 Uhr Übung
27.09., 18.00 Uhr Übung

Wir haben dein Interesse geweckt und du hast Lust, bei uns mit 
anzupacken? Dann besuche uns doch einfach bei einer unserer 
Übungen am Gerätehaus in der Graf-Berthold-Straße.
Kontakt: info@feuerwehr-badherrenalb.de
Deine Feuerwehr

Abteilung Bernbach

Sommerfest 29.06.-30.06.2024

 
Historisches Löschfahrzeug

Unser diesjähriges Feuerwehrfest startete am Samstag inoffiziell 
schon ein wenig früher als die letzten Jahre. Unsere Kameraden 
des Feuerwehrchors Ladenburg besuchten uns nämlich um 15:30 
Uhr im Rahmen eines Tagesausflugs. Gestärkt mit Kaffee, Kuchen 
und dem ein oder anderen Kaltgetränk präsentierte uns der Feu-
erwehrchor aus Ladenburg einige ihrer Gesangsstücke, bevor ihr 
Ausflug vor der offiziellen Eröffnung unseres Festes weiterging. 
Um 18:00 Uhr war es dann so weit, der offizielle Festbeginn. Mit 
der Live-Übertragung des EM-Spiels Schweiz gegen Italien star-
tete unser Fest und war auch schnell sehr gut besucht. Um 21:00 
Uhr ging es mit der Übertragung des Spiels Deutschland gegen 
Dänemark weiter. Bei schönstem Wetter fieberten unsere Be-
sucher mit der deutschen Nationalmannschaft und feierten am 
Ende auch einen verdienten 2:0-Sieg. Um die gereizten Stimm-
bänder der Gäste zu ölen, eröffnete in der Halbzeit auch wieder 
unsere traditionelle Bar „Zum heißen Helm“.
Bei schlechtem Wetter ging unser Fest sonntags um 11:00 Uhr 
weiter. Trotz dessen konnten wir einige Besucher zum Mittages-
sen oder zu Kaffee und Kuchen begrüßen. Für unsere kleinen Gäs-
te fanden am Mittag die beliebten Fahrten mit dem Feuerwehr-
auto statt und über das gesamte Wochenende betrieb unsere 
Jugendfeuerwehr eine Losbude mit tollen Preisen. Auch die Spie-
le der Europameisterschaft England gegen Slowakei und Spanien 
gegen Georgien wurden wieder live im Festzelt übertragen.
Ein großer Dank geht an unsere Kameraden aus Bad Herrenalb 
Abt. Stadt, Neusatz-Rotensol, Dobel, Freiolsheim, Michelbach 
und Loffenau für die Besuche an unseren beiden Festtagen.
Ein weiterer Dank geht an unsere externen Helfer, welche uns tat-
kräftig bei einigen Diensten unterstützt haben.

Zudem DANKE an die Einwohner rund um das Gerätehaus, für 
euer Verständnis, wenn es über das Wochenende das ein oder 
andere Mal lauter wurde.
Vielen Dank an alle, die uns bei unserem Sommerfest besucht ha-
ben. Bis zum nächsten Jahr!
Eure Feuerwehr Bernbach

Standesamtliche Hochzeit Philipp und Helene Leitschuh
Am 06.07.2024 heiratete unser Kamerad Philipp Leitschuh seine 
Helene im Standesamt in Bad Herrenalb. Die Abteilung Bernbach 
überraschte das Brautpaar mit einer Schlauchspirale. Wegen des 
schlechten Wetters trugen die Kameraden bei dieser Hochzeit 
keine Ausgehuniform, sondern die Einsatzkleidung.
Wir wünschen dem Brautpaar alles Gute für ihre gemeinsame Zu-
kunft!

 
Hochzeit Philipp und Helene Fotos: Julian Abendschön

Termine:
Aktive Wehr:
19.07.2024 19:00-21:00 Uhr - Übung
01.08.2024 19:00-21:00 Uhr - Übung
Jugendfeuerwehr:
15.07.2024 17:00-19:00 Uhr - Übung

Abteilung Neusatz-Rotensol

Übungstermine

Übung Aktive
19.07.2024, 20:00 Uhr

Übung Jugendfeuerwehr
22.07.2024, 18:00 - 20:00 Uhr

Übung Feuerfüchse
15.07.2024, 17:30 - 18:30 Uhr

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische
Verbund Kirchengemeinde
Bad Herrenalb und Bernbach

Evangelische Verbundkirchengemeinde Bad Herrenalb und 
Bernbach
Evangelisches Pfarramt Bad Herrenalb
Mihaela und Robert Madaric Beer, Pfr. z.A.
Im Kloster 9
Bad Herrenalb
Tel.: 07083 – 524255 Fax: 07083 – 524256
E-Mail: Pfarramt.Bad-Herrenalb@elkw.de


